Bsp. Aufgabenablauf


Darstellung zum Ablauf eines komplexen Lernarrangements am Beispiel einer Unterrichtseinheit in Englisch, Klasse 8, zum Thema: The History of the Native Americans

(s. auch: Bsp. komplexe Aufgaben)

Erläuterung des Aufgabenablaufes: 

Die Schüler sind nach dem Zufallsprinzip in Dreiergruppen aufgeteilt worden. Jeder Schüler der Gruppe erhält einen englischen Text, der jeweils unterschiedliche (Teil-) Informationen über die Geschichte der amerikanischen Ureinwohner erhält. In der ersten Phase bearbeitet jedes Gruppenmitglied seinen Text und hält die wichtigsten Informationen in einer frei wählbaren Notierform fest. Nach 20 Minuten werden alle Texte wieder eingesammelt. In der darauf folgenden Phase informieren sich die Gruppenmitglieder gegenseitig über die Textinhalte. Jedes Mitglied notiert sich die fehlenden Informationen, so dass am Ende alle denselben Informationsstand haben. Durch diese Form der Informationsverarbeitung und –weitergabe nach dem Jigsaw-Prinzip hat jedes Gruppenmitglied eine gleichwichtige Funktion und damit eine entsprechend hohe individuelle Verantwortung für das Gelingen der Gruppenarbeit. Im Anschluss an den Austausch entscheiden die Gruppen, welcher Form sie ihre Ergebnisse später dem Plenum präsentieren werden. Hier greifen sie auf die unterschiedlichste Visualisierungsverfahren zurück, die sie im Baustein „Visualisierungstechniken“ kennen gelernt haben, so z.B. Zeitleisten, Mind Maps, Networks, Flussdiagramme etc.. Gleichzeitig entscheiden sie auch, wie sie ihre Produkte später vorstellen werden, z.B. als Stafettenpräsentation, als Role Play etc. Wichtig dabei ist, dass die Gruppen a) bei der Produkterstellung und der Übung ihrer Präsentation die vorgegebene Zeit im Auge behalten und b) die später vom Plenum zu bewertenden Kriterien ihrer Arbeit vorab kennen. Nun erfolgt die Präsentation und Evaluation der Gruppenarbeiten. Dabei wird die präsentierende Gruppe von den anderen Gruppen anhand einer Evaluationszielscheibe bepunktet. Bis zu diesem Zeitpunkt wird der gesamte Arbeitsprozess ausschließlich von den Schülern gesteuert. Auch für den weiteren Verlauf - das Schreibens einer Summary - ist der Lehrer nur Impulsgeber Selbst die spätere Überarbeitung des Textes bleibt in der Hand der Schüler – vorausgesetzt sie haben im Fachunterricht Methoden der Eigenkorrektur kennen und anwenden gelernt.
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